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Reich Gottes ausbreiten

Liebe Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter, 

liebe Freunde, 

 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene finden auch 

heute zum Glauben an Jesus Christus. Die Berichte davon 

nach den Sommerfreizeiten höre ich besonders gern, denn 

sie ermutigen uns als CVJM-Bewegung in Baden. Dabei 

wird spürbar: „Wir sind begeistert durch Jesus.“. Diese 

Energie haben wir in der Formulierung unserer Vision für 

den CVJM Baden festgehalten und weiter ausgeführt: „Wir 
leben leidenschaftlich, mutig und voller Tatendrang für das, 
was wir tun. Wir wissen, „die Liebe Christi drängt uns“ (2. Kor. 
5,14) zum Einsatz für andere. Es ist der Geist Gottes, der uns 
bewegt; deshalb wollen wir beweglich für Menschen sein 
und auf Veränderungen und Trends reagieren.“  
 

Gemeinsam für andere 

Diese innere Überzeugung spüren wir auch in unserem aktu- 

ellen Transformationsprozess „CVJM2028“. Wir wollen uns 

als CVJM weiterentwickeln, um möglichst viele junge 

Menschen mit dem Evangelium zu erreichen. Dabei wis-

sen wir, dass wir nur als Verbund aller Generationen dazu 

in der Lage sein werden. Lasst uns darum weiter gemein-

sam für dieses Ziel einstehen. Es ist bis heute ein großer 

Segen, mit wie viel Mut junge und ältere Menschen in der 

Vergangenheit gemeinsam vorangingen  und dadurch Gro-

ßes ermöglichten.  

 

Bewährtes und Neues 

Der Start der Lebenshausarbeit und der Erwerb unseres 

„Schlosses“, der Aufbau der Arbeit auf dem CVJM-Marien-

hof oder die Entwicklung von CVJM als Gemeinde machen 

deutlich, wie wichtig es uns ist, neue Wege zum Wohl von 

Menschen zu beschreiten. Gleichzeitig wissen wir uns ge-

tragen von unserer Stärke, kontinuierlich und verlässlich 

Heimat vor Ort zu bieten durch unsere Angebote und Grup-

penstunden. Die Mischung von Bewährtem und Neuem 

sorgt dafür, dass junge und ältere Menschen zum Glauben 

an Jesus Christus eingeladen werden und ihnen für ihr 

Leben geholfen wird. Durch den gelungenen und ausgewo-

genen Mix von Aufbruch und Gelassenheit konnten wir so 

unsere Reichweite stetig ausbauen.  

 

Zum Glauben an Jesus Christus einladen 

Mit Gottvertrauen wollen wir diesen Weg auch angesichts 

der sich verändernden gesellschaftlichen Entwicklungen 

und dem Rückgang der kirchlichen Bindekraft weitergehen.  

Wir sind davon überzeugt, dass wir damit auch unseren Ge-

horsam gegenüber dem Auftrag zeigen, den Jesus seinen 

Jüngern gab. So gehen wir ganz in der Tradition der „Pa-

riser Basis“ auf bewährten und neuen Wegen mit dem 

Ziel, das „Reich des Meisters auszubreiten“. Und dafür 

bitten wir um Unterstützung. 

Matthias Kerschbaum 
CVJM-Generalsekretär

Die Kraft der Liebe breitet sich aus.
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Hoffnungsorte auf Zeit

Wiederkehrende Dürren gepaart mit wirtschaftlicher Insta-

bilität und anhaltend hohe Inflation prägen die wirtschaft-

liche Situation Zimbabwes. In diesem Jahr traf es Land 

besonders hart: Das Wetterphänomen El Nino führte zur 

schlimmsten Trockenperiode seit 100 Jahren, die zu mas-

siven Ernteausfällen von mehr als 60 Prozent und extremer 

Wasserknappheit führten; es kam auch vermehrt zu Aus-

brüchen von Cholera. Weil fast sieben Millionen Menschen 

von akutem Hunger bedroht waren, rief die Regierung 

im April den nationalen Katastrophenzustand aus. Eine 

unmittelbare Folge der Dürre waren zudem ein Anstieg der 

Lebensmittelpreise und der Energiekosten sowie eine dras-

tische Zunahme der Arbeitslosigkeit, besonders auch unter 

jungen Menschen.  

Da wegen der Trockenheit nun in diesem Jahr nicht genügend 

Mais, Getreide und Gemüse angebaut werden konnten, 

wird für die ersten Monate des Jahres 2025 wiederum eine 

ganz schwere Hungersnot erwartet, von der voraussichtlich 

acht Millionen Menschen betroffen sein werden.  

Der YMCA Zimbabwe hat zwar keine großen personellen 

Kapazitäten, dennoch versucht er jetzt trotz der schwierigen 

Lage im Land, sich mit ein paar landwirtschaftlichen Pro-

jekten auf die kommende Krise vorzubereiten. Es werden 

kleine Felder angelegt, auf denen verschiedenes Gemüse 

gesät oder angepflanzt wird; in einer Stadt geschieht das 

Das Reich Gottes wächst dort, wo Menschen seine Liebe er-

fahren und sie in die Welt hinaustragen. Besonders Kinder 

und Jugendliche sind für dieses Wachstum entscheidend: 

Sie sind die Zukunft unserer Gemeinden und die Hoffnung 

für eine bessere Welt. In einer Zeit voller Herausforderun-

gen sehnen sich junge Menschen nach Orientierung, Ge-

meinschaft und Glauben. 

 

Der CVJM Baden bietet durch seine Kinder- und Jugend-

freizeiten wie das MAXX-Camp, Baumhauskids, Hofkids 

und viele mehr genau das: Orte, an denen junge Menschen 

Gottes Liebe spüren, Freundschaften fürs Leben knüpfen 

und tiefer in ihrem Glauben wachsen können. Für nicht we-

nige sind diese Freizeiten der Ausgangspunkt ihrer persön-

lichen Glaubensreise; hier erleben sie das Evangelium auf 

eine Weise, die sie prägt und ihnen hilft, das Licht Christi 

in ihren Alltag zu tragen. Davon zeugt auch das nachfol-

gende Statement: 

„Jedes Jahr auf dem MAXX habe ich das Gefühl, ange-

nommen zu sein – einfach so, wie man gerade ist, was 

man gerade machen möchte und wie man sich gerade 

fühlt. Man wird immer mitgenommen, lernt neue Leute 

kennen und darf einfach leben.” (Simon, 18 Jahre) 

 

Doch um diese wertvolle Arbeit weiterzuführen, brauchen 

wir Unterstützung. Jede Spende – ob groß oder klein – hilft 

uns, diese Freizeiten zu ermöglichen und immer mehr Kin-

der und Jugendliche zu erreichen. Mit eurer Hilfe können 

wir Teilnehmenden die Freizeitgebühr erleichtern, enga-

gierte Mitarbeitende schu- 

len und unvergessliche 

Erlebnisse schaffen, die 

Herzen verändern. 

 

Lasst uns gemeinsam das 

Reich Gottes ausbreiten 

durch die nächste Gene-

ration! Eure Spende kann 

dabei den entscheiden-

den Unterschied machen.  

 

Robin Zapf 

Die Last gemeinsam tragen

Gleiche in einem Gewächshaus aus 

Plastik; Hühnerhaltung ergänzt diese 

Aktivitäten sowie eine geplante 

Schweinezucht. Die Erträge sollen 

dann verkauft oder Menschen zugu-

tekommen, die in wirtschaftliche 

Not geraten sind. 

Die finanziellen Mittel des YMCA Zim-

babwe sind leider äußerst begrenzt, 

deshalb wollen wir vom CVJM Baden 

helfen, dass diese wichtigen Vorhaben 

erfolgreich durchgeführt werden kön-

nen. Wir hoffen dabei auf Ihre Unter-

stützung! 

 

Gunnar Ischir 
AB „weltweit“



Ein letztes, aber wichtiges Beispiel ist uns das Kinder- und 

Jugendprogramm an den Lebenshaus-Wochenenden und 

den Neujahrstagen: Unser Jahresteam lernt da altersbe- 

zogene Verkündigung mit Bibel-Geschichten. Wir wollen 

nämlich die Kinder nicht nur betreuen, sondern ihnen Gottes 

gute Botschaft in stimmiger Weise nahebringen.   

 

Danke für eure Unterstützung der Lebenshaus-Arbeit! 

Wir wollen eine Gemeinschaft sein, die junge Menschen 

zum Glauben führt – hier im Schloss und bei den CVJM vor 

Ort. Das ist möglich mit eurer Spende.    

 

Christian Herbold

Wir engagieren uns dafür, dass Gottes gute Botschaft 

ins Land strahlt.    

Aus unserem Leitbild unter „Glauben teilen“  

 

 

Liebe Geschwister im CVJM Baden,  

könnt ihr euch vorstellen, dass in einem Haus der DLRG 

eine Jugend-Evangelisation stattfindet? Oder in einer Turn-

halle mitten zwischen den Übungen? Oder mit einem Kino-

Film oder in einer Werkstatt? Mit den Wort-Transport-Wochen 

ermöglichen wir Veranstaltungen, die Jugendlichen Zu-

gänge zum Glauben öffnen und sie zu einer Entscheidung 

für ein Leben mit Jesus einladen. An sieben verschiedenen 

Orten veranstalteten rund ein Dutzend CVJM-Vereine sol-

che Jugend-Wochen, um zum Glauben einzuladen. Dabei 

sind die Formate immer eine Hilfe für die gute Botschaft: 

Im Haus der DLRG zum Beispiel war ich an dem Abend 

selbst dabei. Das Thema lag auf der Hand: LEBEN RETTEN. 

Und da bekam die Jesus-Geschichte aus der Bibel eine Prä-

senz, die das Herz berührte.  

 

Aber es passiert noch viel mehr, beispielsweise bei den 

Jahresteam-Support-Wochen: Im Frühjahr ist das Jahres-

team des CVJM-Lebenshauses immer unterwegs, um euch 

in eurem CVJM-Ortsverein zu besuchen und zu unterstüt-

zen. Dabei bereisten wir in diesem Jahr Baden vom Süden 

bis in den Norden – eine gewinnbringende Begegnung für 

alle Beteiligten. 

Bitte meldet euch bis Mitte März 2025 bei Simon Schuh, 

wenn ihr dabei sein wollt (Zeitraum: 6. Mai bis 6. Juni 

2025): simon.schuh@cvjmbaden.de 

 

Auch in unserem nächsten  

Magazin STREIFLICHTER 

geht es um das Reich Got- 

tes: Theologisch, persön-

lich, mutmachend. Lasst 

euch überraschen! Ab De-

zember als Download und in 

gedruckter Version verfügbar. 

www.cvjmbaden.de/ 

publikationen 

„Als Lebenshaus Impulse geben, die Glauben wecken“
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Reich Gottes bauen ...

CVJM-Lebenshaus „Schloss Unteröwisheim“ 
Mühlweg 10, 76703 Kraichtal-Unteröwisheim 
Telefon 07251 / 98246-20  
lebenshaus@cvjmbaden.de 
www.schloss-unteroewisheim.de 

CVJM-Marienhof 
An der Bundesbahn 3 
77749 Hohberg (bei Offenburg) 
Telefon 0178 / 6982092 
marienhof@cvjmbaden.de 
www.cvjm-marienhof.de

Spendenkonto:  
CVJM Baden 
Volksbank Kraichgau eG 
IBAN: DE86 6729 2200 0005 4666 01 
BIC: GENODE61WIE 
Die Arbeit des CVJM Baden ist vom Finanzamt  
als steuerbegünstigt anerkannt. 
Projektbezogene Spenden werden  
grundsätzlich für den angegebenen  
Zweck eingesetzt. 
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... als Gastgeber auf Freizeiten  

In den Sommerferien gab es auf dem Marienhof wieder 

viele Freizeiten. Neben dem Familiencamp, der neuen Kin-

derfreizeit „Kids vs. Wild“, Ferienspaß und Days für junge 

Erwachsene fanden ein Jungscharcamp der Kirchen-

gemeinde Gundelfingen, ein Jugendcamp des EC Südba-

den und eine Stadtranderholung der Stadt Offenburg statt. 

Wir gestalten Freizeiten selbst, sind aber auch gerne 

Gastgeber für andere Gemeinden und Verbände. Da sin-

gen Menschen und lachen zusammen, hören auf Gottes 

Wort, erleben Spiele und Freizeitaktivitäten und sind für-

einander da. Es ist schön, dass alle gemeinsam in ihren 

Teams am Reich Gottes bauen und so unvergessliche Er-

fahrungen möglich werden.  

... in Begegnungen  

Seit diesem Jahr gibt es unsere „Gemüsekiste“. Robin Frey 

und seinem Team ist es wichtig, dass die Kisten an die Ab-

holer persönlich ausgegeben werden, denn dadurch finden 

Begegnungen und Gespräche mit Menschen statt, die den 

Hof sonst kaum kennen. Es geht längst nicht nur ums Ge-

müse – ein neuer Ort für Begegnungen ist entstanden. 

Und diese sind uns ebenfalls wichtig: Beim offenen Mittag, 

nach der Hofzeit beim Kaffee – überall wird Leben geteilt, 

hören Menschen einander zu, sind fröhlich miteinander 

und finden gute Worte füreinander.  

... und „Dankefest“ als Mitarbeitende feiern  

Jedes Jahr im Oktober kommen die ehren- und hauptamt-

lichen Mitarbeitenden des Marienhofes zum „Dankefest“ 

zusammen. Über 120 Menschen feiern dann Gottesdienst, 

essen, trinken Kaffee und essen Kuchen. Manche waren 

beim Hoffest dabei, andere sind in Gruppen aktiv, andere 

halfen auf Freizeiten oder sind im Flammkuchenteam. 

Jeder hat seinen Platz, seine Aufgabe und bringt sich 

mit seinen Gaben ein. Der Marienhof ist wie ein großer Or-

ganismus. Was gibt es Schöneres, als gemeinsam die Arbeit 

im Reich Gottes zu feiern?  

... im Beten  

Jeden Montag zur gleichen Zeit treffen sich Menschen in 

der Hirtenhütte zum Beten. Wir ringen da mit Gott, bringen 

vor ihn die Not der Welt, hören auf seine Worte und bitten 

ihn um Zeichen. Es ist eine wertvolle Zeit des Innehal-

tens in der sonstigen Betriebsamkeit. Für mich ist es ein 

persönlicher Kraftort, eine Quelle der Begegnung mit Gott 

und des gemeinsamen Staunens, wie Gott zu uns manch-

mal spricht.  

Danke für eure Unterstützung, für eure Treue und eure 

Gebete! Dadurch fördert ihr, dass an diesem wunderbaren 

Ort durch wunderbare Menschen Reich Gottes gebaut wer-

den kann. 

Matthias Zeller 
Spendenkennwort  
Marienhof: SKW-MH 
Onlinespende: 
www.cvjmbaden.de/mh


